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Es gibt keinen hoffnungslosen Fall! 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Die Therapie ist der Anfang 
eines neuen Weges.  

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
" für ein Leben ohne Drogen 

Dro gentherapie Neues Land 
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Du interessierst  Dich für 
eine Therapie? 

 
 

ut, dann wollen wir dir unsere 
Therapie vorstellen.  
Es ist für dich nicht unerheb-

lich, in welche Therapie du gehst. 
Das ist eine äußerst wichtige und 
weitreichende Entscheidung.  
 
Im Grunde entscheidest du mit dei-
ner Therapie auch, was und wie du 
zukünftig leben willst. Jede Thera-
pie, auch wenn sie noch so  
neutral ist, prägt in eine Richtung. 
Wir auch.  
Wir glauben, dass man dem Einzel-
nen in der Therapie nicht nur etwas 
nehmen darf (Drogen, alten Le-
bensstil, usw.), sondern, dass man 
ihm auch etwas Neues anbieten 
muss.  
Zum Beispiel einen Lebenssinn oder 
-inhalt. Doch davon etwas später. 
 

lle Therapien sind nicht 
gerade leicht. Nichts tun ist 
leichter. Auch Knast ist 

leichter. Therapie hat nämlich 
etwas mit Veränderung zu tun. 
Und Veränderung fällt einem 
nicht zu. Man muss sie wollen. 
Und dann aktiv angehen. 
 
Du bist die wichtigste 
Person in deiner Therapie.   

 
 

 
 
 
 
 
 

Wir machen dir  
ein gutes Angebot,  
aber ob es greift,  
hängt im Wesentlichen  
von dir ab.  
Je mehr du  
dein Bestes gibst  
und dich 
an die Arbeit machst,  
umso besser! 

 
Die Entscheidung für eine Therapie 
ist der erste Schritt in ein neues 
und drogenfreies Leben.  
Wenn du sie getroffen hast, möch-
ten wir dir schon einmal gratulie-
ren. Super! 
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Die Entscheidung für eine  
Therapie ist der erste Schritt 
in ein neues und drogenfreies 
Leben.  
 



 
 
Doch nun erst einmal zu 
uns !  
zum Neuen Land: 
 
 
 
 
Wir machen 
Drogentherapie 
seit 1972 .  
Haben also 'ne 
lange Erfahrung. 
Unsere Therapie 
verstehen wir als  
Christliche 
Therapie . 
 
Was verstehen wir darunter? 
Eine Therapie ist eine  
Entwöhnungsbehandlung. Sie soll 
dich in die Lage versetzen, auf Dro-
gen, Alkohol und andere suchter-
zeugende Mittel zu verzichten. Sie 
soll deine Persönlichkeit dahinge-
hend formen, dass du ohne Sucht-
mittel lebensfähig bist, Spaß am 
Leben  hast und deinen Beruf und 
deinen Platz in der Gesellschaft fin-
dest.  
Es nutzt nichts, wenn du nur eine 
Zeit ohne Drogen lebst, du musst 
auch deine Suchtstruktur bearbei-
ten und eine neue Persönlich-
keitsstruktur  aufbauen.  
Dabei helfen wir dir.  
Und jetzt kommt das eigentliche an 
der christlichen Therapie:  
Wir glauben, dass dir in dieser Ver-
änderung niemand so gut helfen 
kann, wie der, der dich geschaffen 
hat und der dich über alles liebt: 
Gott selbst .  
Deshalb ist es uns in der christli-
chen Therapie wichtig, dass du Gott 
persönlich kennenlernst und dass 
Er in deinem Leben neue Struktu-
ren bewirken kann.  
Keine Angst: Das heißt nicht, dass 
du immerzu und den ganzen Tag 

beten müsstest. Beten ist immer 
'ne freiwillige Sache. Auch da ge-
schieht nichts ohne dein Wollen und 
dein Mitwirken.  
Aber du kannst Gott um Hilfe bit-
ten. Er hilft dir gerne. Das haben 

Millionen Menschen vor dir erfahren 
und letztlich auch wir Mitarbeiter.  
 

u kannst Gott in der Gemein-
schaft  mit anderen Christen 
erfahren und besser kennen-

lernen. Deshalb leben die meisten 
Mitarbeiter der Therapie mit ihren 
Familien auch im Haus und prägen 
damit auch die Gemeinschaft. Man 
lebt wie in einer großen Familie.  
Hier lernst du dich auch selber rich-
tig kennen. Du lernst, dich so an-
zunehmen, wie du bist und du be-
kommst Mut zur Veränderung.  
Du kannst dein Leben aufarbeiten 
und kannst praktisch noch einmal 
ganz neue Perspektiven entwickeln.  
Die Gemeinschaft sieht so aus, dass 
wir Mahlzeiten, Andachts- und Ar-
beitszeiten mit dir teilen, dass wir 
Zeit füreinander haben und lernen, 
Konflikte und Krisen zu bewältigen, 
miteinander reden und vieles mehr. 
Du lebst also in Gemeinschaft mit 
anderen. Das kann dir helfen, auch 
einen neuen Lebensstil  einzuüben. 
 
Du kannst dein Leben neu grün-
den" Du kannst heil werden und 
frei sein"  
 

Dein Einsatz lohnt sich" 
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Wir haben zwei Therapie 
häuser:  
Schorborn und Amelith. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

eide Häuser liegen in land-
schaftlich wunderschön gelege-
nen kleinen Dörfern im südnie-

dersächsischen Solling, nahe Holz-
minden.  
Beides sind alte Häuser , die mit 
viel Liebe und Einsatz wieder fit 
gemacht wurden. Teilweise waren 
Gäste, so nennen wir die Therapie-
teilnehmer, bei der Arbeit mitbetei-
ligt.  
Die Häuser haben Stil und  
Atmosphäre und beherbergen die 
Mitarbeiter (Familien und Singles) 
und die Gäste.  
 

 

 
 
 
In Schorborn  und Amelith  haben 
wir jeweils 15 Therapieplätze 
für Männer , in Amelith zusätz-
lich 8 Plätze für Frauen (auch 
für Mütter mit Kleinkindern  von 
0 # 6 Jahre). Auch Ehepaare  kön-
nen Aufnahme finden.  
Wenn du barrierefreies Wohnen  
benötigst, findest du ebenso Un-
terkunft bei uns. 
 
Das Neue Land hat eine überschau-
bare Größe. Die Häuser arbeiten 
eng zusammen. Die Therapie ist in 
beiden Häusern fast gleich.  
Für die Dauer der Therapie, und oft 
auch danach, sind die Gäste bei uns 
so gut wie zu Hause. Die Unterbrin-
gung erfolgt in Einzel- oder Zweier-
zimmern mit Dusche und WC. Ne-
ben den persönlichen Räumen exis-
tieren diverse Gemeinschaftsräume. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

Häuser und Landschaft 
zum Wohlfühlen" 
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Wie lange dauert  
die Therapie? 

 

Die Therapiedauer 
beträgt bis zu  
9 Monate. Sie ist 
modular aufgebaut. 
Kürzere 
Therapiezeiten (ab 3 bis 4 
Monate) sind möglich und wer-
den individuell abgesprochen.  

 

llerdings raten wir dir von einer 
zu kurzen Therapiedauer ab. 
Gutes wächst bekanntlich lang-

sam. Unkraut schießt schneller her-
vor. Leider.  
Du wirst es erleben: Die Therapie-
zeit ist eine sehr wertvolle Zeit. Sie 
ist ein kostbares Geschenk. 
Längere Therapiezeiten (über 9 
Monate) sind allerdings nur im Aus-
nahmefall möglich.  
 

Wie sieht es nach der  
Therapie aus? 

 

Die Therapie ist der Anfang 
eines neuen Weges.  
 

ie war dann erfolgreich und gut, 
wenn du in der Lage bist, das 
Erlernte eigenständig weiterzu-

leben. Dazu helfen wir dir auch 
nach der Therapie gerne weiter, 
z.B. mit Nachsorge-
Wohnmöglichkeiten und / oder  
mit ambulanter Nachbetreuung. 
Die entsprechenden Möglichkeiten 
halten wir in den Therapiehäusern 
und in Hannover vor. 
Wir sind überzeugt, dass es für je-
den Therapieteilnehmer einen gu-
ten Weg gibt. 
Trotz der begrenzten Therapiedauer 
muss niemand gehen, bevor sein 
weiterer Weg geklärt ist und er Ar-
beit und Lebensraum gefunden hat. 
Und du kannst gerne mit uns in 

Kontakt bleiben, dich engagieren, 
anderen helfen und deine Lebens-
perspektive finden. 
Es ist wie in einer Familie.  
Du kannst zugehörig bleiben. 
 
 

 

Ein wichtiges Therapie-
ziel:  
Zur Ruhe kommen  
und zu sich selbst finden. 
 

 
as ist wichtig und gut. Da musst 
du allerdings erst einmal auf man-
ches Gewohnte verzichten, sonst 

erreichst du das leider nicht. Und das 
wäre schade.  
Von daher ist es wichtig, Abschied von 
der Hektik des alten Lebensstils zu 
nehmen. Dazu gehört auch die ent-
sprechende Musik. Und auch die alten 
Beziehungen und Kontakte gilt es erst 
einmal in den Hintergrund zu stellen.  
 
Du nimmst dich endlich wieder einmal 
selbst wahr und erlebst, wie du wirk-
lich bist. Du entdeckst dich und lernst 
Ja zu dir zu sagen und dich anzuneh-
men.  
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Wie verläuft die Therapie? 
Zum einen wird für dich (nach Auf-
nahme, Anamnese und ärztlichem 
Befund) ein individueller Thera-
pieplan  erstellt. Er dient deiner 
Persönlichkeit, deinen Bedürfnissen 
und Notwendigkeiten und hilft zu 
einem suchtfreien Leben.  
 
Zum anderen gibt es den der The-
rapie zugrunde liegenden allgemei-
nen Stufen- und Therapieplan . 
In diesem werden die äußeren Ge-
gebenheiten geregelt und die The-
rapieziele vorgestellt.  

Die Therapie 
besteht im 
Wesentlichen aus 
drei Stufen, die 
aufeinander 
aufgebaut sind und 
sich ergänzen.  
Am Anfang der 
Therapie ist die  

äußere Bewegungs-
freiheit eingeschränkt 
(z.B. keine 
Außenkontakte).  
Im Laufe der Therapie 
lockert sie sich so weit, 
dass du wieder eigen-

verantwortlich in eine selbständige 
Lebensgestaltung findest.  
In der Mitte des therapeutischen 
Geschehens steht die Einzelthera-
pie . Jeder Gast hat seinen Bezugs-
therapeuten  (wöchentliche Einzel-
gespräche), dem er sich anvertrau-

en kann und der ihn durch seine 
Therapie begleitet.  
Sehr wichtig ist die Vertrauensebe-
ne, die dir hilft, über wirklich alles 
zu reden, was dein Leben geprägt 
hat und was deine Situation aus-
macht.  
Als Therapieziel streben wir mit dir 
an, dass du eine gewisse innere 
Heilung  erlebst und zu einer neuen 
Lebensperspektive ohne Drogen 
inkl. einer beruflichen Integration 
findest.  
 

Neben der Einzeltherapie  
gibt es  gruppentherapeutische 
Stunden, Familiengespräche, 
theoretische Unterrichtseinhei-
ten, medizinische und soziale 
Beratung, Arbeitstherapie 
(handwerkliche und kreative 
Tätigkeiten), berufliche För-
dermaßnahmen, externe Ar-
beitspraktika in verschiedenen 
Betrieben (Adaptionsphase), 
Gemeinschaft und Entspannung, 
Spiel und Sport und alles,  
was zum Leben gehört.   
Zu den Unterrichtseinheiten  gehört 
auch ein Sprachverbesserungs-
training  für Asylbewerber und Aus-
siedler. 
 
 
 
 
 
 
 

 

Zum Ende der Therapie 
soll deine Entwicklung 
so weit stabilisiert sein, 
dass du dir wieder  
ein drogenfreies Leben 
zutraust.  



 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wie ist es mit den christlichen 
Glaubensinhalten? 

 

lle Mitarbeiter des Neuen Lan-
des sind überzeugte Christen. 
Das heißt, dass wir an Gott und 

an Jesus Christus glauben und un-
ser Leben an der Bibel als dem 
Wort Gottes ausrichten. 
 
Weil wir selbst bei Gott 
Hilfe für unser Leben 
gefunden haben, haben 
wir Hoffnung für jeden 
Menschen, wie süchtig 
und kaputt er auch ist. 
Diese Hoffnung prägt 
unser Leben. Daran 
kannst du Anteil haben. 
 
Nun zu dir:  
Du musst nicht Christ sein, um zu 
uns zu kommen. Wir sind für Jeden 
offen. Du kannst so kommen, wie 
du bist.  
Allerdings erwarten wir von dir, 
dass du bereit bist, dich mit Fragen 
des Glaubens auseinanderzusetzen. 
Dazu gehört auch die Teilnahme an 
den Andachten und Gottesdiensten. 
Das ist Bestandteil der Therapie. 
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Wie steht es mit der  
Arbeit im Neuen Land? 

 

rbeit gehört zu den  
wesentlichen Dingen 

des Lebens.  
Es ist wichtig, eine gute Beziehung 
zu sich und seiner Arbeit zu be-
kommen.  
Dazu möchten wir dir in deiner The-
rapie verhelfen. Von daher hat die 
Arbeitstherapie auch einen großen 
Stellenwert.  
Du kannst dich in mancher Arbeit 
ausprobieren. Du kannst dich ent-
decken und entfalten und über dich 
hinaus wachsen. Du kannst Spaß 
an der Arbeit entwickeln und dich 
beruflich orientieren.  
Die Arbeiten sind hauptsächlich 
handwerklicher, praktischer, kreati-
ver und lebensnaher Natur.  
Und es gibt Berufsfindungs-
Seminare, Fähigkeits-Workshops, 
sowie Vermittlung und Einübung 
von EDV-Kompetenz. 
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Wer sind  
die Mitarbeiter? 
 

ir sind Menschen wie du und 
ich.  
Gesagt haben wir schon, dass 

wir alle Christen sind. Deshalb sind 
wir nicht besser. Aber wir haben 
eine Basis für unser Leben. Und wir 
erleben, dass wir geliebt sind. Von 
Gott selbst.  
Wir haben verschiedene Berufe. 
Unter uns sind Sozialarbeiter / So-
zialpädagogen, Ergo- und Arbeits-
therapeuten, Sozialtherapeuten,  
Psychologen, Ärzte, Kranken-
schwestern, Tischler, Ex-User, u. a.  
 

ie meisten von uns leben in-
nerhalb der Hausgemeinschaf-
ten des Neuen Landes, in de-

nen auch die Therapie erfolgt. Eini-
ge sind ledig. Einige haben Familie, 
dann gehören auch Kinder dazu. 
 

Und die Gäste? 
 

ie kommen überall her. Irgend-
wo haben sie von uns gehört. 
Sie sind ganz normale Abhängi-

ge, vielleicht wie du. Oder auch 
nicht so normal wie du. Viele kom-
men aus Hannover und haben uns 
über unsere Streetwork, den $Bau-

wagen$ oder das $SOS-Bistro$ ken-
nengelernt.  
Bevor sie zu uns in  die Therapie 
kommen, haben sie entweder in 
einem Krankenhaus oder in einem 
unserer Auffanghäuser in Hannover 
oder in einer befreundeten Einrich-
tung entzogen. Aufgenommen wer-
den drogenabhängige oder mehr-
fachabhängige Männer und Frauen 
im Alter ab 18 Jahren. 
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Drogen, Alkohol, Nikotin, 
Suchtmittel !  
wie steht's damit? 

 

Drogen und Alkohol 
sind strikt verboten.   
Ebenso  
Gewalt und !androhung.   
Aber damit willst du ja auch nichts 
mehr zu tun haben.  
Wir sind eine klar abstinenzorien-
tiert ausgerichtete Einrichtung. 
 
Nikotin ist erlaubt, jedoch nicht 
grenzenlos. Im Rahmen deines Ta-
schengeldes kannst du Tabak oder 
Filterzigaretten rauchen. Jedoch 
außerhalb der Arbeit und der Pro-
gramme (in den Pausen) und nicht 
innerhalb des Hauses.  
Medikamente sind nur erlaubt, 
wenn sie von den Ärzten des Neuen 
Landes verschrieben werden. 
 
 

Körperlicher Entzug 
im Neuen Land? 

 
in vielen Fällen ist es mög-
lich. Wir haben eine  
Clearing-Station , die ärzt-

lich begleitete medizinische  
Drogenentzüge durchführt. 
Anfragen und Absprachen bitte 
über unsere Drogenberatungsstelle  
(siehe nächste Seite). 
 

 
 
 
 
 
 
 

Die Ziele? 
 
Drogenfreiheit.  
Selbständigkeit.  
Sinnerfülltes Leben.  
Selbstannahme.  
Innere Heilung.  
Beziehungsfähigkeit.  
Persönlichkeitsentfaltung.  
Wieder Freude haben.  
Mit sich selbst und mit an-
deren klar kommen.  
Liebe zu Gott und den Men-
schen entwickeln.  
Eine Lebensperspektive 
gewinnen.  
Integriert sein in Beruf, 
Arbeit und Gesellschaft. . 
 

anche von unseren Ausfüh-
rungen hören sich vielleicht für 
dich etwas theoretisch an.  

Von daher ist es gut und sicher 
auch notwendig, mit uns Kontakt 
aufzunehmen.  
Dann können wir dir die Therapie 
und ihre Inhalte näher erklären. 
Das tun wir gerne. 
 
 
 

Unsere 
Russisch- 
sprachige 
Gruppe 
2009 
(Gäste 
und Ehe-
malige,  
teilweise 
mit 
Familien) 
 

Ja,
M



 
 
Wie du Kontakt zu uns 
aufnehmen kannst? 

 
enn du in Hannover oder 
Umgebung wohnst, komm 
doch einfach mal in unserer 

Beratungsstelle vorbei.  
Die findest du in Hannover, Stein-
torfeldstraße 11 , fast unmittelbar 
hinter dem Hauptbahnhof, zwischen 
Kaufland und Weiße-Kreuz-Platz.  
 

Wenn du willst 
kannst du vorher 
einen Termin verein-
baren.  
Telefon 0511 / 
336 117-30/-33/-
34 /-35   
oder du kommst in 
der offiziellen 
Sprechzeit: 

Montag bis Donnerstag,  
16.00 bis 18.00 Uhr.   
Ok? 
 
 

enn du weiter weg wohnst 
oder im Gefängnis bist, 
schreibst du uns am besten.  

Dann antworten wir dir.  
Oder du rufst mal 
an und sprichst mit 
Peter, Damaris (s. 
o.) oder jemand 
anderem von uns.  
Oder du nimmst 
über deine Drogen-
beratungsstelle vor 
Ort Kontakt zu uns 
auf und bittest, falls 
du zu uns willst, um 
Vermittlung eines 
Therapieplatzes. 
Dem Wunsch ent-
spricht deine Bera-
tungsstelle gerne. 
Falls nicht, wende 

dich bitte an uns. Wir helfen dir. 
 
Ansonsten kannst du aus dem  
Internet  (neuesland.de) noch eine 
Menge über Neues Land erfahren 
oder auch per Mail  
(drobs@neuesland.de ) mit uns 
Kontakt aufnehmen. 
 
 
So, das war das Wesentliche. 
Das Beste, was du tun 
kannst: Du meldest dich 
schnell.  
Je schneller, desto besser"  
Aufschieben verbessert  
deine Situation sicher nicht.  
 
Und die Therapie lohnt 
sich.  
Wenn du willst...?""" 
 
 
 
 
 

Neues Land Hannover, Steintorfeldstr. 11  
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www.neuesland.de 

Kontakt: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kontakt: 
 
Neues Land e.V. 
Drogenberatung  
Steintorfeldstraße 11 
30161 Hannover 
 
Telefon 0511 / 336 117 30 
Fax 0511 / 336 117 52 
E-Mail drobs@neuesland.de  
Internet neuesland.de 
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